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Ruhepause

A n die steinerne
Geschichte, die

Steinmetz-Tradition
Mettens, erinnert der
„Handschlegel-
mann“, der seit 25
Jahren auf den Granit-
quadern am Markt-
platz sitzt. Die Bron-
ze-Skulptur mit dem
markanten Kopf und
den (zu) großen Hän-
den war lange Zeit al-
lerdings nicht unum-

IN SERIE: Brunnen

stritten. Schon seit dem Mit-
telalter, seit der Karolinger-
zeit, wurde durch das Klos-
ter der in der Gegend
vorkommende Granit abge-
baut. Die Steinbrüche waren
später an Steinmetz-Meister
verpachtet worden, so dass
der Mettener Granit auch
außerhalb der Gemeinde
Verwendung fand.

Für den Brunnen, der im
Zuge der Ortskernsanierung

errichtet wurde, hatte die
Marktgemeinde 1992 einen
Künstlerwettbewerb ausge-
schrieben. Bevor der „Ru-
hende Steinmetz“, gestaltet
vom österreichischen, in
Straubing lebenden Bild-
hauer Hans Rieser endlich
am Marktplatz saß, hatte es
im Gemeinderat schon etli-
che Diskussionen gegeben.

Der Handwerker, der zwei
Spitzeisen in der Hand hält,

macht Pause mit Blick
auf die Kirche. Sein
wichtigstes Werkzeug
und „Namensgeber“,
der Handschlegel,
liegt neben ihm auf
den Sitzsteinen. Nach
der Aufstellung im
Mai 1994 erhitzten
sich die Gemüter ob
Ausgestaltung und
Ausführung der (an-
gesichts der eher ver-
härmten Steinmetze)
verhältnismäßig
wohlgenährten und

gut gekleideten Figur, mit
ihren (zu) großen Händen.
Manche kritisierten die zu
weiblichen Züge, andere sa-
hen eindeutig einen Stein-
metzmeister aus Bogen als
„Modell“. Inzwischen haben
sich die Mettener an ihren
Handschlegelmann ge-
wöhnt, der von Urlaubern
auch gerne als Fotomotiv ge-
wählt wird.

− cat/Foto: Roland Binder

Von Sabine Heinritz

Deggendorf. Der Vorwurf
klingt unerhört: Über Ebay-
Kleinanzeigen hat eine junge
Frau eine Wohnung gesucht
und wurde beim Besichtigungs-
termin vom Hausverwalter se-
xuell bedrängt und an der Brust
und im Intimbereich angefasst.
Der Mann muss sich nun wegen
sexuellen Übergriffs und sexuel-
ler Nötigung vor dem Schöffen-
gericht am Amtsgericht verant-
worten. Der 45-Jährige bestrei-
tet die Vorwürfe entschieden.

Pflichtverteidiger Dr. Ronny
Raith hat in der Verhandlung
am Donnerstag beantragt, dass
die Polizeibeamtin als Zeugin
gehört wird, die das mutmaßli-
che Opfer als Erste befragte. Die
Verhandlung wird am 14. Au-
gust fortgesetzt.

Der Angeklagte kümmert sich
um die Vermietung des Mehrfa-
milienhauses seines Bruders in
Deggendorf, in dem er selbst
wohnt. Er schrieb auf Ebay-
Kleinanzeigen eine Mansarden-
wohnung aus. Die Frau bekun-
dete ihr Interesse. Sie wolle mit
ihrem Freund einziehen, wo-

rauf der Verwalter abwinkte, die
Wohnung sei zu klein für zwei
Personen. Als die Frau nicht lo-
cker ließ, wurde ein Besichti-
gungstermin vereinbart, berich-
tete der Angeklagte. Die Interes-
sentin hatte angegeben, sie sei
nicht mehr mit ihrem Freund
zusammen. Der 45-Jährige hol-
te die Frau, die in einem Nach-
barlandkreis wohnt, am Bahn-
hof ab und besichtigte mit ihr
die Wohnung. Ihm sei bald klar-
geworden, dass die Frau ihn we-
gen ihres Freundes ange-
schwindelt habe, berichtete der
Angeklagte, weil sie sich im Ge-
spräch verplapperte. Dennoch
bot er ihr an, ihre Daten aufzu-
schreiben und ging dazu mit ihr
ins Gartenhaus, in dem sich ein
Whirlpool befand.

Das folgende Gespräch nahm
der Hausverwalter nicht weiter
ernst, sagte er vor Gericht. Die
Interessentin habe ihm nämlich
angeboten, mit ihm in den
Whirlpool zu steigen, falls sie
den Mietvertrag bekomme. Das
habe er abgelehnt und aus Spaß
vorgeschlagen, wenn, dann
müsse sie schon vorher mit ihm
in den Whirlpool steigen.

Wohnung gegen sexuelle Gefälligkeit?
Hausverwalter steht vor Gericht und bestreitet die Vorwürfe

Ernst genommen habe er die-
ses Geplänkel nicht. Auch nicht,
als die Frau im Laufe der Unter-
haltung ihren Pulli hochgescho-
ben habe und ihm ihre Brüste
gezeigt habe mit dem Hinweis,
was er alles verpassen würde.

Sie sei mit ihm zurück zum
Bahnhof gefahren und erst nach
einer weiteren Nachricht per
Whatsapp an sie habe sich ihr

Ton völlig geändert, ihr Freund
habe sich eingeschaltet und ihn
bedroht – zu seiner Überra-
schung. „Es fiel kein böses Wort.
Wir haben uns super freundlich
verabschiedet.“ Dann kam die
Polizei, machte eine Haus-
durchsuchung und beschlag-
nahmte sein Mobiltelefon.

Auf Antrag des Nebenkläger-
vertreters Ingo Wamser schloss

das Gericht die Öffentlichkeit
während der Zeugenverneh-
mung der jungen Frau und ihres
Freundes aus. Laut Anklage-
schrift der Staatsanwaltschaft
hatte sich die Angelegenheit je-
doch ganz anders zugetragen.
Demnach war es nach der Woh-
nungsbesichtigung im Garten-
haus zu dem Übergriff gekom-
men. Der Mann habe ihr gesagt,
sie bekomme den Mietvertrag
nur unter der Voraussetzung,
dass sie mit ihm in den Whirl-
pool steige. Danach drängte er
sie an die Wand des Garten-
häuschens, fasste ihr unter den
Pulli an die Brust und in den In-
timbereich. Danach habe er sie
zurück an den Bahnhof gefah-
ren, weil sie angab, dass sie
nicht wusste, wie sie sonst zu-
rückfinden solle.

Bei den Ermittlungen der Kri-
minalpolizei war eine weitere
junge Frau aufgetaucht, die
einen ähnlichen Vorwurf äußer-
te. Ihr habe der Angeklagte bei
der Wohnungsbesichtigung
vorgeschlagen, Fotos für eine
Werbefirma machen zu lassen,
die für Unterwäsche oder Bade-
moden wirbt. Dabei habe der
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Angeklagte anklingen lassen,
dass sie die Wohnung ohne
Fotos nicht erhalten würde. Sie
habe das abgelehnt und auch
die Wohnung nicht gemietet.
Eine Bekannte, so berichtete die
Zeugin vor Gericht, habe ihr er-
zählt, dass etwas Ähnliches
auch ihrer Schwiegermutter
passiert sei. Die Frau wurde als
Zeugin geladen, betonte aber,
dass dieses Gerücht absolut
falsch sei.

Die ermittelnde Kripobeam-
tin hatte die Frau erst über eine
Woche nach der Anzeigen-
erstattung befragt. Weil Vertei-
diger Dr. Ronny Raith noch wei-
tere Fragen zur Verfassung der
Frau unmittelbar nach dem
Vorfall hatte, beantragte er die
Ladung der Polizeibeamtin, die
mit dem mutmaßlichen Opfer
kurz nach dem Vorfall gespro-
chen hatte. Er behalte sich auch
vor, ein aussagepsychologi-
sches Gutachten zu beantragen,
kündigte Raith an. Am 14. Au-
gust um 14.30 Uhr wird die Ver-
handlung fortgesetzt.

Deggendorf. Bis Mitter-
nacht haben die Teilnehmer
der BR-Radltour mit Deggen-
dorfern und vielen Gästen
aus der Region auf der Acker-
loh gefeiert – um neun Uhr
morgens waren sie schon
wieder unterwegs von den
Quartieren in der Eishalle
und der Dreifachturnhalle
des Schulzentrums zum Die-
ter-Görlitz-Platz. Vor der
Hochschule gab es zunächst
ein gemeinsames Aufwärm-
programm, dann stellten
sich die 1100 Radler auf zum
Start auf ihre letzte Etappe,
die von Deggendorf über
Vilshofen nach Bad Füssing
führte.

Das Feld angeführt hat (zu-
mindest beim Start) Innen-
minister Joachim Herrmann.
Dieser wollte bis zur Mittags-
pause nach Ortenburg mitra-
deln, wo der Polizeichor ge-
meinsam mit den Radlern
gesungen hat.

Auch OB Christian Moser
war gestern Morgen neben
Herrmann mit am Start. Er
kündigte an, die Gäste bis zur
Stadtgrenze zu begleiten.

− stg/Foto: Binder

Innenminister an der Spitze der RadlerAuffahrunfall: Eine
Person leicht verletzt

Deggendorf. Aufgrund des erhöhten
Verkehrsaufkommens ist es am Donners-
tagnachmittag zu stockendem Verkehr
auf der A 92 Nähe Autobahnkreuz Deg-
gendorf gekommen. Diese Situation hatte
ein Deggendorfer Autofahrer offenbar
übersehen und ist einem Auto mit tsche-
chischem Kennzeichen hinten aufgefah-
ren. Laut Polizei wurde der Wagen durch
die Wucht des Aufpralls gegen den vorde-
ren Wagen geschoben, der wiederum auf
das Fahrzeug vor ihm prallte. Der Unfall-
fahrer wurde leicht verletzt und von den
Rettungskräften ins Klinikum gebracht.
Sein Auto sowie der tschechische Wagen
wurden schwer beschädigt und mussten
abgeschleppt werden. Die Unfallstelle
wurde von den Feuerwehren Pankofen
und Plattling abgesichert. − maj

Sicherheitsmitarbeiter
verhindert Fahrraddiebstahl

Deggendorf. Ein Mitarbeiter einer Si-
cherheitsfirma hat am Donnerstag gegen
23.10 Uhr beobachtet, wie ein Mann ver-
suchte, ein Fahrrad zu stehlen. Dies miss-
lang ihm, da das Fahrrad gegen Diebstahl
gesichert war. Der Mann wurde von zwei
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Mitarbei-
tern der
Sicher-
heitsfir-
ma bis
zum Ein-

treffen der Polizei festgehalten. Das Fahr-
rad war auf dem Kunstrasenplatz neben
dem Eisstadion in der Konrad-Adenauer-
Straße abgestellt. Beim Täter handelt es
sich laut Polizei um einen 31-jährigen
Deutschen aus dem Stadtgebiet. − dz

Außenspiegel an geparktem
Auto beschädigt

Deggendorf. Etwa 300 Euro Schaden
sind am Donnerstag am Außenspiegel
eines grünen Ford Focus entstanden. Ein
anderes Fahrzeug muss zwischen 20 und
23 Uhr dagegen gestoßen sein. Der Unfall-
verursacher fuhr weiter, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Der Ford war im
St.-Florian-Weg abgestellt. Die Polizei bit-
tet um Hinweise. − dz

Neongelbes Mountainbike
am Kunstrasenplatz gestohlen

Deggendorf. Nicht aufhalten konnte
ein Mitarbeiter einer Sicherheitsfirma
einen Fahrraddieb, der am Donnerstag
um 23 Uhr ein neongelbes Mountainbike
vom Kunstrasenplatz in der Konrad-Ade-
nauer-Straße entwendet hat und Rich-
tung Trat weggefahren ist. Der Mitarbeiter
rannte dem schwarz gekleideten Dieb
hinterher, holte ihn aber nicht ein. − dz
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Stadtfeldstraße 50 · 94469 Deggendorf

Tel. 09 91 / 29 79 93 32
www.kinderwunsch-niederbayern.de

Individuelle Untersuchung und einfühlsame Behandlungen

können zum Erfolg führen.

Unser engagiertes Team in Deggen-

dorf hilft Ihnen, den Traum vom ei-

genen Baby wahr werden zu lassen.

In unserem Kinderwunschzentrum

stehen moderne Untersuchungs- und

Behandlungsmöglichkeiten zur Verfü-

gung. So z. B. die Kryokonservierung

(Einfrieren) von Eizellen und Spermien;

Embryo-Gen, pICSI, Einnistungsspü-

lung, Zech-Selector, Cult-aktive, Hat-

ching, UTM etc..

Auch Männern mit fehlender oder

deutlich eingeschränkter Spermien-

produktion kann geholfen werden. Er-

freulicherweise gibt es in Deutschland

derzeit wieder einige Krankenkassen,

die – unter bestimmten Vorausset-

zungen – die Kosten für künstliche

Befruchtungen bis zu 100 % überneh-

men. Sollten Sie sich angesprochen

fühlen, würden wir uns freuen, wenn

Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Kinderwunschzentrum

Niederbayern
Ihr Traum vom eigenenBaby

Rohr verstopft?

KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 0991/2708160

Goldankauf zu fairen Preisen.
Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort � 0991-36171535


